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Weinmann: DHBW-Standorte dürfen sich nicht gegenseitig kannibalisieren

Zur Meldung des Wissenschaftsministeriums bezüglich der zukünftigen Ausrichtung der Standorte der
Dualen Hochschule Baden-Württemberg (DHBW) in Mosbach und Heilbronn sagt der
wissenschaftspolitische Sprecher der FDP/DVP Fraktion, Nico Weinmann:

„Die gefundene Einigung ist zu begrüßen. Es ist unabdingbar, dass die DHBW Studienplätze dort vorhält,
wo die Unternehmen händeringend nach Fachkräften suchen. Gleichzeitig dürfen sich die Standorte der
Studienakademien nicht gegenseitig Konkurrenz machen. Die Präzisierung der Konkurrenzklausel
verhindert nun, dass sich Studienkapazitäten verschieben und die Standorte gegenseitig kannibalisieren.
Dies ist vor dem Hintergrund des Engagements der Unternehmen an der DHBW, aber auch der Sicherung
von Studienplätzen abseits der Metropolen, wie in Mosbach oder Bad Mergentheim, richtig und
zukunftsweisend.“


